
Auf der letzten Verbandsver-
sammlung Ende Juni erläuterte 
der Verbandsvorsteher des WAL, 
Dr. Roland Socher das Jahreser-
gebnis 2015. Die positiv Nach-
richt: Der Verband konnte das 
Ergebnis im Vergleich zum Vor-
jahr um etwa ein Drittel steigern. 

Das gute Ergebnis führt Dr. Roland 
Socher auch auf die solide Arbeit 
der extern an die Wasserverband 
Lausitz Betriebsführung mbH ver-
gebenen technischen und kauf-
männischen Betriebsführung zu-
rück. 

Wirtschaftlicher Erfolg 

Seit über zehn Jahren ziehen bei-
de Seiten an einem Strang und 
das zeigt sich auch am wirtschaft-
lichen Erfolg des kommunalen 
Zweckverbands. Die WAL-Kun-
den profitieren davon mit stabilen 
Gebühren seit 16 Jahren. „Wir 
werden auch 2017 die Gebühren 
stabil halten können“, so Dr. Ro-
land Socher. Neben der sparsamen 
Haushaltsführung ist das Ergebnis 
auch der deutlich zurückgegange-
nen Zinsbelastung zu verdanken.

Gegenwärtig größtes Projekt

„Wir werden weiterhin die Chance 
nutzen, durch günstige Umschul-
dungen von Altkrediten die Zins-
belastung zu verringern“, betont 
der Verbandsvorsteher. 
So ist ausreichend Geld für die 
geplanten Investitionen ohne neue 
Kreditaufnahme verfügbar.  Das 

gegenwärtig größte Projekt des 
WAL ist der Neubau der Schmutz-
wasserkanalisation in Kostebrau 
für fast zwei Millionen Euro. 

In den nächsten Jahren wird sich 
das Investitionsgeschehen vor al-
lem auf Sanierungs- und Ersatzin-
vestitionen beschränken.
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AnzeigeGebühren bleiben stabil
Wasserverband Lausitz mit deutlich positivem Betriebsergebnis

Eine gute Nachricht: Auch im Jahr 2017 hält der Wasserverband 
Lausitz die Gebühren stabil.                                                 Foto: Fotolia


